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Aotnnisch« Garten zu ttlagcnfult. 10, M ä r z l«N8. — Der letzte, ziemlich
,ni!de Winter gestattete hener der Pflanzenwelt früher zu erwachen, als in nudereu

zweiten Fcbrunrhälfte im Garten Vlmuon gebracht hatte. Wohl waren bereits u>n
Mitie Februar Christrose» (Niesüuurz) und Heide auf unserem Marktplätze zum
Kaufe feilgeboten worden, diese stnmniten aber von sonnigen Orten des schönen
Nosenthales, in welchem der Lenz eher Einzug hält, als bei uns.

Die erste fertige Vlumo bot auch Hexer wieder der slengellose H i m m e l s -

lieh in den letzten Februartagen an schueelos gewordenen Stelle» seine Triebspitze»
zum Vorschein lommen, am 2. März waren dessen erste Blülentnospe» der grünen
Umhüllung ledig und begannen in die Hängelage überzugehen, aber sie öffneten

könne», bis die Sonne freie Bahn geschaffen, sondern sie kamen dutzendweise zum
Vorschein, indem sie die knlte Kruste durchbohrten. Auch das Leberblümchen blieb
vorläufig in Knospen, obwohl es schon Vlütenstiele von mehreren Centimeter»

Blumen der Nießwnrz machten sich eben erst von der eisigen Umarmung frei und

herauszudrängen, dagegen schlummerten die Staubblütentätzchcn noch weiter.
Eine Woche lang blieb der Himmel uo» neidischen Wollen verhüllt, das

Wetter war regnerisch oder zum mindeste» tiüb, und erst am fparfam funnige»

die reinweißen Blüten zu entfalte» — zwei Woche» später, als im vergangenen
Jahre, zwei Tage uor dem Zeitpunkte, welcher sich aus achtzehnjähriger Veobachtung
als „Mi t te l " ergibt,

I5«LH olN'Uß», t!. allw, sichtbar und es erblühte das kleine Maßliebchen, Ü<i»i8
1)Lic:nui8 1^., während die Hasel noch immer nicht zum Stäuben gekommen war,
wozu es nur der Wärme eines einzigen heiteren Tages bedurft hätte.

I m Glashause waren schon zu Jahresbeginn verschiedene ausländische

von dem solandrablütigen Nittersterne, Hippokstrum z>c>Ilniäriüc>iunl lloil».

Zipfel roth gestreift sind und in der Mitte ein Helles Längsbnnb tragen. Ferner
sind noch zu nennen: Die zu den Sieiubrechgewnchsen gehörige Vorgoin^
(HlegÄiiLll) coi-clitolm ^. Di', mit ihre» großen saftige» Blättern und reichen
Trugdolden uon hellrosenrothen Alüten; der Wlnterster», N-!>nt1>i« Iiiomnli« 8i<,Ii»1>,
(Hllhnenfußgewächse); eiu baumartiger mexikanischer Korbblütler, ^«nooia Nki««-

DaMnL oclnrll ? I^F. , ans Japan, mit herrlich duftenden blassrotheu Vlüteu;
der nacktblühende Iasni in, .lazininuiu üuäiüarum I/in<U., aus Nordchina, mit
hellgelben Nöhrenblüten an derzeit blattlosen Nuthenzweigen; der nickende Vlau-

tieshinunelblauen Blüten, H. S a b i d u s s i ,
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